
2< '̂ il)9. Dienstag den 9. Kextember 1828.

^ubernial- ^erl^utvarnnZen.
Z . 1118. (2) sä N r . !9 l47 j3246 .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
3u r Wiederbesetzung einer am k. k. Gym-

nasium zu (^pdo d ' l z ^ i a , ,m Küstenlande
erledigte Grammatical - Lehrkanzel, wird der
Concurs am 27. November d. I ^ den
Gymnasien zu W i e n , Prag, Lm;/Lembcrg,
B r ü n n , Grätz, Innsbruck. Laibach, Klagen-
f u r t , Görz, und (^so cl' I z ^ » abgehalten
werden. — M i t d»cser Lchrersselle ist em Ge-
halt jährlicher boost- , für Individuen dcs
weltlichen Standes, und um loo ft. weniger
für Indlviducn dcs geistlichen Stardts v"cr,
bunden. — Diejenigen, wclche den Concurs >
mitzumachen gedenken, haben sich vorläufig
bey der k. k. Gymnasial- Direction oes Or-
tes, wo sie sich der Eoncuvsprüfung untcr^
ziehen wollen, zu melden, über die crfcrder-
l,chen«3lgen,chafcen, um zur Eoncureprüfuna
zugetanen zu werden, gehörig auszuweisen, am
Ccncurstage d.e mündliche und schriftliche
Prüfung zu bcsschcn, dann ihre gchör.g be-
legten, an d.e,es Gubernium siyl.sinen Gc.
suche der Grmnasial-Dlrcmon zu übergeben,
und sich darm, übcr Vaterland, Al ter ,
S t a n d , Rel ig ion, S tud ien , Sprachen-
kenntmsse, Mora l i tä t , Gesundheit, dermah-
lige Verwendung, und allfasslge frühere An-
siellungen, so wie insbesondere darüber aus«
zuweisen, daß sie, nebst dcr deutschen, auch
der italienischen Eprache vollkommen machiig
sind. ^ Vom k. k. küsttniandifchcn Guber?
nlum. — Tricst am 20. August 1626.

Z, 1100. (3) 2a Nr . 144. S t . G . V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer, im Be-
prke C3s>o6i5nio, gelegenen Domainen-Ob-
jecte. — I n Folge hohen S t . G. V . Commis-
sions-Decrets, vom 24. I u n y 1828, ^ahl
28Z, S t . G. V . wird am iZ. October
1826. in den gewöhnlichen Amtsstunden bey
dem k. k. Rentamte in ( ^oä is t i - i g , Istrianer

Kccises,, zum Verkaufe im Wege der öffcnt
l'.chen Versteigerung, nachbenannter, dem Bn'.l
dcrschaftsfonde gehöriger, im Bezirke ( ^ 0 -
äil,ni2 gelegenen Realitäten, geschritten wer-
den : 1.) des in der Gemeinde Oiswßl is und
in der Gegend Nerdicl i gelegenen, und 14^9
Quadrat-Klafter messenden Reben- und Ackere
grundes, geschätzt auf 74 fi. i 5 kr. ; 2.) des
in der nämlichen Gemeinde und in der Gegend
Üi't^ov55 gelegenen, und 341 Quadrat-Klafter
messenden Reben- und Ackergrundes, geschätzt
auf 27 fi. ä5 kr.; 3.) des in der nämlichen
Gemeinde und in der Gegend Veik. gelegenen,
und 816 Quadrat-Klaf ter messenden Acker-
grundcs, geschätzt auf 2» fi. 35 kr.; ä-) des
in der nämlichen Gemeinde und in der Gegend
Uol-clg gelegenen, und 686 Quadrat-Klafter
messenden Ackergrundes, geschätzt auf 11 ft.
3o kr.; 5.) des in der nämlichen Gemeinde und
in der Gegend Leräou gelegenen, und 1 Joch,
660 Quadrat-Klafter messenden Weidegrunl
des, geschätzt auf 23 fi. 40 kr.; dcs in eben»
derselben Gemeinde und in der Gegend gleis
chen Namens gelegenen, und i365 Quadrat-
Klafter messenden Weidegrundes, geschabt auf.
26 fl. 5o kr.; 7.) dcs in der nämlichen Ge-
meinde und in dcr nämlichen Gegend gelege-
nen, und 280 214 Quadrat-Klafter messen-
den Acker- und Rebcngrundes, geschätzt auf
12 st. 40 kr.; 8.) des in der nämlichen Ge-
mcmde und in der Gegend Kncovy2 gelegenen
und 756Qu.idrat-Klafter messenden Ackcrgrun<-
des, geschätzt auf i ö f i . 35 kr.; 9.) des in der
namuchen Gemeinde und in dcr Gegend l l o -
m ' 5 c i ^ gelcgcnen, und 107 U2 Quadrat-
r a f t e r messenden Ackcrgrundes, geschätzt auf
0 N. 25kr . ; 10.) dcs m der nämlichen Ge-
meinde und in der Gegend «Äen.e äctw 3 i -
^ gelegenen, und 3 i o Quadrat-Klafter mes-
senden Ackergrund'es,'geschaht auf 25 fl. 3o kr«;
^1.) dcs m der Gemeinde 6i>28i5c>kie und in
oer ^ g e n d M.ro1iovi2 gelegenen, und l Iock,
'-22 Quadrat.Klafter messenden Wicsengrun-
vev, geschätzt auf 124 fi. 3o kr.; 12.) des,n
der Gemeinde Oscurus und in der Cegcnd
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I^nzcHcIi gelegenen, und iZZZ Ouadrat-Klaf-
ter messenden öden Grundes, geschätzt au fZ i fl.
5kr . j iZ.) des in der nämlichen Gemeinde
und in der Gegend ZorvHl i^ gelegenen/ und
179 Quadrat-Klafter messenden Wiesengrun-
des, geschätzt auf 11 ss. 2 ) kr.; 1^.) des in
der nämlichen Gemeinde und m der Gegend
Ullck gelegenen , -und 6^9 Quadrat - Klaf-
rcr messenden Ackergrunde's , geschätzt auf
Z4 st. 25 kr., i5.) des in der nämlichen Ge-
meinde und in der Gegend Za r ^s liegenden,
und 486 1)2 Quadrat-Klafter messenden Wei-
degrundes , geschätzt auf 7 fi. 5^ kr.; 16.)
des in d.'r nämlichen Gemeinde und in der Ge-
gend I^u36Ic1i gelegenen, i ^ 5 1)2 Quadrat-
Klafter messenden Wiesengrunöes, geschätzt auf
5st. 2 5 k r . ; 17.) des in der'nämlichen Gc-
melndc und Gegend gelegenen, 1 Joch mes-
senden Weidegrundes, geschätzt au f2^ st.; 18.)
des in der nämlichen Gemeinde und in der Ge-
gend ^il isä» gelegenen, un) Z91 1)2 Qua-
drat-Klaf ter messenden' Weidegrundes, ge-
schätzt auf 3 st. 5o kr.; 19.) des ebenso dort
gelegenen, und 465 Quadrat-Klafter mes-
senden Weldegrundes, geschätzt auf^ st. 25 kr.
20.) des in der nämlichen Gemeinde und in der
Gegend Berdon gelegenen Ackergrundes, von
I77 Quadra t -K la f te rn , geschätzt auf 6 fi.
5o'kr. — Diese Realitäten werden einzeln-
weise, so wie sie der betreffende Fond besitzt
und genießt, oder zu besitzen und zu genie-
ßen berechtiget gewesen wäre/ um den beyge-
setzten Fiskalvreis ausgebothen, und demMeist-
b'.ethenden mitVorbehalt der Genehmigung der
kaiserl. kömgl. Staats- Güter-Veräußcrungs-
Hof-Commission überlassen werden. — Nie-
mand wirD zur Versteigerung zugelassel^, der
nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fiscal-
presses entweder in barer Eonv. Münze, oder in
öffentlichen, auf Metal l -Münze und auf
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren
nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der
Versteigerungs-Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag^lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem Licttanten mit Ausnahme des Mcistbie-
thers, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistbiethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfalligen Contractes
mcht Herbeilaffen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pstichtmäßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-

legte Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für ei-
nen Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, die dießfällige Vollmacht seines
Commitenten der Versteigerungs - Commission
vorläufig zu überreichen. — Der Meistbie-
ther hat die Hälfte des KaufschllllNgs inner-
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm be-
kannt gemachter Bestätigung des Verkaufs«
Actes, und noch vor der Uebergabe zu ,berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er ' gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
wahrenden Realität m erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
Conventions - Münze verzinset, und die Zin-
sen - Gebühren in halbjährigen Verfal l - Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten- Zahlungen abtragen, wenn der Erste»
hungs - Preis den Betrag von 5o st. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Nebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt, — Dle übrigen Verkaufsbedmgnis-
se, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der Hu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bei dem k. k. Rent-
amte in (^gp0äi3t,riii eingesehen werden. —
Von der k. k. Staats-Gürer-Veräußerungs-
Prov. Commission. Triest am 26. July 1828»

G o t t f r i e d Graf v. W e l s e r s he imb ,
k. k. Gubcrnial - und Präsidial- Konzipist.

Stavt - «no lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. H l / . (2) N r . 5Z04.

Von dem k. k. S rad t - und Landrechte
in Kram wn'd der unbekannt wo befindlichen
Johanna Mlchaleg, dann der Iosevha und
Anna Gauer, oder ihren gleichfalls unbe-
kannten Erben, mlttew gegenwärtigen Edicts
erinnerr: Es habe wider sie bcy diesem Ge-
richte Dr. Johann Oblack, Curator des min:
derjährigen Anton Mejatsch, und Bevollmäch-
tigter des abwesenden Franz Mejatsch, dann
Vincenz Mejatsch , die Klage auf Verjährt 5
und Erlsschenerklarung des Eheuertrages, äcio.
6. July 1788, eingebracht, und um Anord-
nung einer Tagsayung angesucht, dle auf
den i5 . December d. I . , Früh um 9 Uhr ,
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte be-
flimmt worden ist.
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D a der Aufenthaltsort der Beklagten,
Johanna Michaleg, Joseph« und Anna Sauer,
Und aller ihrer Erben diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend smd, so hat man zu ih-
rer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hlerortigen Gerichtsadoocaten,
Dr. Lorenz Cberl , als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung'ausgeführt
und entschieden werden wird. Die Beklagten,
Johanna Michaleg, Ioscpha und Anna Sauer,
vver »hre Erben, werden dessen zu dem Ende
" lnne r t , damit sie allenfalls zu rechter Zett
sebst mchnnen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtßbehelfe an die Hand
geben, oder auch sich selbst emen andern Sach«
waller zu bestellen und diesem Gerichte nahm-
haft zu machen, und überhaupt ln die recht-
lichen ordnungsmaß.gen Weg, einzuschreiten
wissen mögen, mbbe^ondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen bcy-
zumessen haben werden.

Lalbach den 3o. August igzg .

Aemtliche ^erlautbarunZen.

K u n d m a c h u n g .
Die Verpachtung der Aerarial - Wea^

Brücken- und Ueberfuhr-Mäuthe in den stey-
crmarklschen, ülynschcn und küstenländ^/n
Gubermal - Gebiethen betreffend ^

Von der k. k» steverm.i'-ß.i'^ -<-, >̂<
küstenlandischen Z o l l - d N ^ ^ « :
tion wird zur allgemeinen Kenntniß geb acht/d^
die Pachwerstelgerungen der Wea- Rrü/en
und Ueberfuhrmäuthe, in den sieye -ma^ isch r̂
illyrischen und küsse^andischen G u ^ m m l ^ -
^ ^ ' n ^ ^ " c / ^ ' " ^ l a g e der bisherigen

mit alleiniger theil-
weistr Modlftcirung der Mauthdirectiven, w -
sichtüch der« W.rchschaftsfuhren, für die Dauer
vom i . November 1828, bis letzten October
1629, ln Holge hohen Hofkammcrdecretes vom
i 3 . , E rh .Z i . August 1828, Zahl 3 .^6^1987,
nächstens werden vorgenommen werden.

Der Ausrufsprels jeder Sta t ion , und de-
ren tanffmaßlge Gebühr wird nachträglich mit
den Tagen und Standpuncten, ' an welchen
die Versteigerungen vor sich ^ gehen haben,
bekannt gemacht werden.

am 1. September 1828.

Z. 1093. (3) N 2
V e r l a u t b a r u n g . ' ^ '

^ Am z6, des nachstkommenden Monatcs
September wird auf dem hierortigen Rath.

hause, Nachmittag um 3 Uhr, dle Verpach-
tunqsabstelgerung über die Stadtkehrung für
die Dauer von drey nacheinander folgenden
Jahren, seit 1. November l. I . angefangen,
abgehalten, und hlezu der Autzrufspreis mit
200 ft. angenommen werden. — Die übrigen
Llcltalionsbedmgmsse sind in dem Expedite des
Magistrates täglich einzusehen.

Vom Magistrate der k. k. Prop. Haupt-
stadt. Laibach am 24. August 1828.

Z. i v9ä . (3) N r . 3L59-
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Verpachtung des stadtischen Tuch- ,
Loden- und Lemwand -Maßerep - Gefalles für
die Dauer von drey nacheinander folgenden
Jahren, selt 1. November d. I . , wird die
Versteigerung am i5 . des nachstkommenden
Monates September Nachmittag um 3 Uhr
auf dem Rathhause mit dem Beysatze bestimmt,
daß zum Ausrufeprelse der bisherige Pacht-
bctrag pr. ic>3 fi. angenommen w i r d , und
die übrigen Pachtbedlngmsse in dem Expedite
des Magistrates täglich eingesehen werden kön-
nen.

Vom Magistrate der k. k. Prov. Haupt-
stadt Laibach am 24. August 1628.

3- 1092. (5) N r . 286o.
. V e r l a u t b a r u n g .

Am 16. September dieses Jahres, Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr , wird am hierc
ortigen Rat'oyausr d:c Mmuendo - Versteige-
rung der Stadtbeleuchtung auf drey nachein-
ander folgende Jahre, vom 1. November l .
I . angefangen, vorgenommen, und bey der«
selben der dermallge Pachtpreis von / . fi.
H5 kr. für jede ln der tz5ttadt und den Vor-
städten befindliche Laterne zum Ausdothe be-
stlmmt werden.

Die übrigen Pachtbcdinqnisse sind in dem
dleßamtllchen Erpedlte einzusehen.

Von: Magistrate dcr k. k. Prov. Haupt-
stadt ^aibach am 24. August 1828.

vermischte VerlantbarunLen.
Z - " l 6 . (2) E d 1 c t. Nr. .326.
,«it ?.?" bern Bezirksgerichte Haasberg wird hie-
" G e ^ ^ " " ^ ' - ^ ^ 7 " Folge Ansuchens

..1« > ' ^ ' ' ^ " ' ' " ^e executive Bersleiae.
a e ^ r i . 7 ' ^ " " 2°dann Schimschitz von Welsku,
gedoc,gen, der Herrschaft Luegg, «ub Urd. Nc.
U ^ ^ " ' auf »»5i ft. /zo kr. gerichtlich ge.
zahlen ha'dbube. wegen schuldigen 98 fi. ,7 kr.
c. 5. c., gewlNiget, und zur Bornahme derselben
ter 2i> July, der 25. August, und der 25. Ser.
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tember l. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh im Dor»
feWels tu , mlt dem Anhange bestimmt worden,
daß, falls diese Halbhube bey der ersten oder zwey-
ten Licitation um die Schätzung oder darüber an
Mann nicht gebracht werden konnte, solche bey
der dritten auch unter der Schätzung hintangege-
ben werden soll.

Dessen, die Kauflustigen durch Edicte, und
die intadulirten Gläubiger durch Rubriken verstan«
diget werden.

Bez. Gericht Haasderg am »6. May 1828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten

Licitation haben sich keine Kauflustige ge>
meldet.

Z . 11 l Z . (2) E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Verlaß des

zu Strochem verstorbenen Hüblers/ Mathias
Suppan, aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu machen gedenken, oder
hierzu etwas schulden, haben bey der auf
den 26. September l. I . vor diesem Gerichte
anberaumten Tagsatzung so gewiß zu erschei-
nen, und Erstere ihre vermeintlichen Forde-
rungen anzumelden und rechtsgültig darzu«
thun, widrigens sie die Folgen des §. 814.
b- G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den, gegen Letztere aber im Rechtswege für-
gegangen werden würde.

Vereintes. Bez, Gericht Michelstetten zu
Krainburg am 2 l . August 1828.

Z. 1110. (5) E d i c t. N r , 169/,.
Das k. k. Bezirksgericht zu ^aibach yat

in der Abstinungssache der Staatsherrschaft
Michelstetten, wider chren UntcNhan, P r i -
mus Iamnlg zu Bnitza, die Erhebung dessen
Activ-Vermögens eingeleitet, unter einem
über, auck, um nach Lehre des hohen Hofde-
cretes , ääo. 5. März 182^/ Zahl 6767 /
zu entscheiden, ob mcht der Fall eines Eon-
3,urfts elntrere, zur Erhebung des Passlvstan-
des eine Anmeldungs - und Liquidations»
Tagsatzung auf den 26. September l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem Bezirks-
gerichte anberaumt.

Es werden demnach sämmtliche Satz-'und
Gemeinglaubiger des Primus Iamnig mtt dcm
Beyfügen dauon in Kenntniß gesetzt, daß sie
hlebey um so gewisser erscheinen und ihre all-
falligen Forderungen standhaft darthun sollen,
als sie sich im Widrigen die nachtheiligen Fol^
gen selbst zuzuschreiben haben werden. .

K. K. Bez. Gericht zu Lalbach am 3o.
August 1828.

Z. "a-?. (3) E d i c t .
Von dem Bezirks »Gerichte zu Neumarktl in

Oberkrain wird bekannt gemacht: Es fty über
das OxecutionS-Anlangen des Herrn Raimund v.
Tadornig zu Nlumalttl,^ sessional d«s Herrn Dr.

Andreas Napreth, wider die Gertraud Peritsch zu
Sebeine, vom PlasgLntHto L. Iuny 1628, Zahl 279,
in die öffentliche Versteigerung der, eer k. k.
Staatsderrfckafl Michelstatten. 5ud Urb. Nr. 3^3,
zinsbaren, vermög Protocol!, ää«. 5. May »628,
auf i2oost., bewertheten Yalb. Hübe, Consc. Zahl
i 5 , zu Sebeine, wegen schuldigen boost. M ^ M .
nebst 5 Ho Zinsen gewilllget, sohin die erste Feil«
biethungg-Tagsatzung auf den 2. August, die
zweyte auf den l . September, und die dritte
auf den 2. October 1L28, jederzeit früh von 9
bis 12 Uhr , in hierortiger Gerichtskanzley mi't
dem Anhanae anberaumt worden, daß die Reali-
tä t , wenn sie bey der ersten und zweyten Tagsa»
tzung u m , oder über die Schätzung nicht an
Wan« gebracht werden könnte, beo dem dritten
Versteigerungs'Termine auch, unter derselben
bintangegeben werden würde.

Zu dieser Licitalion werden die Kaufsliebha»
ber, sowohl als die mittels besondern Rudriquen
verständigten Satzgläubiger mit dem Beysatze
vorgeladen, daß man die Schätzung der Realität,
die oarauf haftenden Beschwerden, und die Be-
dingnisse unter welcher sie verkauft werden wird,
ln der Kanzley zu Jedermanns Einsicht bereit Hal»
te, wie auch Abschrift davon zu nehmen gestatte.

Neumarktl am, i3. Iuny 182a.
A n m e r k u n g . Da auch bey der zweyten Tagfa,

tzung kein Anboth geschehen ist, so wird
am 2. October zur dritten Versteigerung

. geschritten werden.

Z. 1108. (3) E d i c t . Nr . ,228.
Vom Bez. Gerichte Rupertshofzu Neufiabtl

in Untcrkrain, wird allgemein bekannt gemacht:
E5 sey auf Ansuchen des Michael Saitz zu Dra»
ga, in die executive Veräußerung nachstehenden
Viehes und sonstigen Modilars des Jacob Je»
nitfch zu Karndorf, als: ein Paar Ochsen, im
^chatzunqswerthe pr. »oa st., einer Kuh pr. ,2st.,
zwcu Kaldinnen pr ,2 st., einer Kalbinn pr. 3 st.,
»o Schaafe pc. 5 st,, 4 Schweine p?. 16 st., 3
Centner Zwets^ken pr. l6 st., 5o Merling Hier»
se pr. 20 st., 6c> Eimer Wein pr. 10a ft., und
5o Scdoder Weihen pr. 5o st., wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 2. April 1827, schul«
tiger iZo st., nebst 5 ojo Zinsen gel?illigct, u.w
ftyn hiezu dreo Bersteigerungstagsahungzn, üls:
am 2Ü. August, i i . und 25. September »826,
stets Früh um 9 Ubr, im Orte Karndotf, hie«
siqen Bezirks, niic dem Anhange bestimmt w^r»
den, daß, im Falle das erwähnte Mobilare, we-
der bey der ersten noch zweyten Versteigerungs.
Tagsahung um den Schätzungswert!) verkauft wer.
den konnte, es bey der dritten auch darunter
hintangegeben werden würde.

Diesem nach werden alle Kaussustigen an b«<
sagten Tagen nach Karndorf zu erscheinen vorgi«
geladen«,

Bezirks «Gericht RuptltZhof zu Neustadt! 2m
23. July 1628.
A n m e r k u n g . Nachdem bey der abgehaltenen

ersten Licitation, die ingedachten Mobilar«
Stücke nicht veräußert worden sind; so
wird auf den ^.September ,828, zu dieß«
fälliger zweyten Licitatisn geschntten werden.



Anhang zur Raibacher Ueitnng.
^remven-Anjeige.

A n g e k o m m e n d , n 2. S e p t e m b e r t828 .

Hr. Aloys Bohl«, Secretär des Fürsten Monl-
fort; Hr. Anton Jacob Postl, Handelsmann^ Herr
Jacob Kohen, Banquier^ Hr. Florian Weilhammer,
Magistratsrath; all« vier von Trieft nach Wien. —
Hr. Vincenz Edler v. Wimmer, Dr . der Rechte,
von Trieft nach Gratz Hr. Michael Johann Glet-
tenheimcr, Kaufmann, von Trieft nach Aaram. —
3 ' 5 ^ . H ^ " ' Naturforschern H?. Anton
Moos Marolam, Handelsmann; Hr Joseph Herzog,
1).. der Mcd<cm; ^)r. Johann Freyherr v. Prohas^
k' ' P ' " " e r ; alle vier von Trieft nach Wien. -
5/n 3r i ss^ü^"' Magistrats-Secretär in Trieft.
^ » ^ " ^ ^'"Y. - Hr. PhilPp Graf v. Co-
merotto, Pcwater, von Trieft nach Sckö'nau —

Gor j , von Gorz nach Wien — H^ ^enno (^arl
Julius v. Saldenn, Parnculier, und ^ ^ . ^
Vachrach, Handelsmann; beyde von Mien n , ^ st

Den 3. Hr. Franz (5anz, Fabr^ " ^ ^ '
von Grätz nach Trieft. - . Hr. Johann Fan7 A a !
rich, Handlungsagent, von Trieft nach Cilly - ^ Hr
James Pillans, kö'nigl. en^isch.r Edelmann, von
Wien nach Trieft. — -Yr. ^ohann Hagenauer, bör-
ftmäßiger Handelsmann, von Cilly nach Triest —
Hr. Georg Hepburn, komgl. großbritannischer Edel-
mann, von Wlen nach Trieft .

Serein - Dnrchfth^itts - Dreise ^
m Lalbach am 3. Sp tember 1Ü26

En, Wien. Motzen W^hen . . z s t . ^ ^

- - Korn . ' ' ^ " 7 7 . "
— — Gerste I," ^ «

3- " ^ ' ^ ^ . ^ . ^ Gub. Nr. 297^9.

^ . ^ '"^' / '^t- 'undL/ndrechte,zugleich
Cnmlnalgerlchte mKraln, wird hiemit bekani tae-
macht: Ev werde am 18. September!. I . , Vor^
mittags um 10 Uhr, vor diesem Gerichte, im er̂
sten stocke des Landhauses, eine Minuendo-
Verjttlgerung zur Lieferung V0N97U2 Ellen
Mohren grauen, 6^4 Ellen bretten Tuches für
das hleromge Inquisitionshaus, abgehalten
werden. — Welches mit der Ermneruna be-
kannt gemacht wird, daß die dießfalligen Be-
dingnisse m der dleßgerichtlichen Registratur
ei ngesehen werden können. — Vom k k
Stadt - und Landrechte Laibach am Zo i lu. '
guu 1828. ""^

Z. 1 ! ! , . (0) E d . c t. N7. i6ci3
D<s k> k.Bezuksgerlcht zu^aibach hat m

Qours vom 3- September 1829.
Mltl«lp»«»<.

VtHat«schuldvtlschrtibungenzu5v.H.lin2M.) 9^2^»6
detto detto zu 2 ,̂ 2 v H . ('« C M ) ^? N»5
d«tl0. dttto. zu i v .H. ( inCM.) lg

Verloste Obligation. . Hofkam» . v D ^ » 9 i ' ^
mer,QdIigat>on.d.3>vangS.>^" . ' ^ ^ g , ^ .

.al.0dl.gat. d.r Stano« « . / ^ ^ v L ' ) ß -

Darl. mit Verlos, v. I . »8ll für »ao ss. (in CM.)l«,?M
W>«"tlVta0t'Vanco.Odl. zui^« v.H.(>n CM.)^« »̂<
O b l i g a t i o n 0er aUg tM. und

Ungar. Hofkammtl zu 2 v. y . (in ssM.) 2 6 M
dtcco. detto. zu » 3 ^ v. H. (in CM. ) 3Z »j5

(Hrarial) (Domeft.j
Odllgationtn de« Standes (C.M.) ( E . M )

v. Österreich unter und zu3 v H.» — —
00 dtr Enns, vonNöh«) zu « >/» v.H. l ^52)4 —
men, Mädren. Schle-j zu » l/4 v.H.^ — —
si,n>Gteyermark.«arn'. zu» v H - i — -»
ten, Krain und Görz ŝ zu » 3/4 o H . ) —

Eelttral'.Casse-Anwelsungen. Jährlicher Disconto 2 l^z pC t .

R. U. NottoziehunLen.
I n T r i e f t am 6. S e p t e m b e r 1828:

35. 87. i 5 . Z2. 36.
Die nächsten Ziehungen werden am 174

und 27. September m T r l e s t abgehalten
werden.

VNaflerstanS ves Naibachjtusses am Vegel
ver gemauerten e?anal - Vrücke . bey g<«

sperrter Kchwellwehr:
D « n 3 . S e p t e i n b e r : « S c h u h , o Z » l l , v < i « .

o b e r d e r S c h l e u h e n b e l t u n g .

der Abstlfcungssache, der Btaatsherrschaft M i«
chclstctten, wlder »hren Unterthan Andreas
Seumg zu Snitza, d»e Erhebung dessen Activ '
Vermögens eingeleitet, unter einem aber auch
um nach Lehre des hohen Hofdecretes, ääo
^ März 182^, Zahl 6737, zu entscheiden,
00 nlcht der Fall eines Concurses eintrete, zur
^Hebung dcs Passlvstandes eine Anmeldungs-
und Llquldationktagsatzung auf den 26. Sep-
tember z. I . ^ Vormittags um y Uh r , vor
dlejem Bezirksgerichte anberaumt.

Es weiden demnach sämmtliche Satz-
und Gemelnglaublger des Andreas Seun ig ,
mit dem Beyfügen davon in Kenntniß gesetzt,
daß sie bleber „m ŝ  gewisser erscheinen und
ihre allfall'okn Forderungen standhaft darthun
sollen, als sie sich lm Widrigen die nachthei-
l'gen Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht zu Laibach am 2s>
August 162a.
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Nuberttial - V'erlautbarunZen.
Z. 1125. ( i ) 2ä Nr . 149. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs - Versteigerung mehrerer, im
Rentbezirke (^näi^ i - iH gelegenen Domai-
nen- Realitäten. — I n Folge hohen S t . G.
V . H. Commissions. Decrets, vom 19. July
1828, Zahl 219, S t . G. V . wird am iZ.
October 1626, in den gewöhnlichen Amtsstun-
den bey dem k. k. Rentamte in (^pttcli^l-ig,
Istrianer Kreises, zum Verkaufe im Wege der
öffentlichen Versteigerung nachbenannter, dem
Bruderschafts-Fonde gehöriger, im Bezirke
(DäpoäiztriH gelegenen Realitäten geschritten
werden: — 1) Des in der Gemeinde (^eiue
und in der Gegend ^azziolia gelegenen, und
1176 Quadrat-Klafter messenden Ackergrun-
des, geschätzt auf 33 st. 55kr. — 2) Des m
dn nämlichen Gemeinde und in dcr Gegend
Velacli. gelegenen, und I i 6 i^Quadrat-Klaf-
ter messenden Ackergrundcs, geschätzt auf lost.
I o kr. — 3) Des in dcr nämlichen Gemein-
de und in der Gegend Ooinuini gelegenen, und
704 Quadrat. Klafter messenden Ackcrgrun-
des, geschätzt auf 55 fl. 35 kr. — 4) Des in
der nämlichen Gemeinde und in der Gegend
VaIl22Ä gelegenen, und 764 Quadrat- Klafter
messenden Ackergrundes, geschätzt auf 19 st.
i<3 kr. — 5) Des in der nämlichen Gemeinde
und in der Gegend Valixxa gelegenen, und
i353 Quadrat-Klafter messenden Ackergrun-
des, geschätzt auf 35 st. 40 kr. — 6) Der in
dn nämlichen Gemeinde und in der Gegend
Verlaxi liegenden, und 6?5 i.i4 Quadrat-Kl.
messenden ?g8t6ni xa^pLNvi, geschätzt auf
89 fi. 3o kr. — 7) Der in der nämlichen Ge-
meinde und in der Gegend ^liaäiH liegenden,
und 120 Quadrat- Klafter messenden ?58t,<?iu,
geschätzt auf n s i . 5o kr. — 8) Des in der
nämlichen Gemeinde und in der Gegend M « -
äl» liegenden, und 347 Quadrat-Klafter mes-
senden Ackergrundes, geschätzt auf 34 st-4o kr.
9) Des in der nämlichen Gemeinde und in der
Gegend Maäi.i liegenden, und 489 Quadrat-
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf
69 ft. 20 kr. — 10) Des in der nämlichen
Gemeinde und in der Gegend (^iezcnena lie-
genden, und 466 1̂ 2 Quadrat - Klafter mes-
senden Ackergrundes, geschätzt auf 3 i st.
20 kr. — Diese Realiräten werden einzeln-
weise, so wie sie der betreffende Fond besttzt
und genießt, oder zu besitzen und zu genis-
ßen berechtiget gewesen wäre/ um den beyge-
setzten Fiskalprcis ausgebothen, und demMeist-

biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
kaiserl. kömgl. Staats- Güter- Veraußerungs-
Hof- Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, dcr
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder in
öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Ueberbringcr lautenden Staatspapieren
nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der
Vcrsteigerungs- Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dcr
Commission geprüfte, und als legal und zu-
relchend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem Licttanten mit Ausnahme des Meistbie-
thers, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistbiethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Eontractes
nicht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pstichtmaßigev Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm dcr er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillmgs-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für ei-
nen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines
Commitenten dcr Versteigerung» - Commission
vorläufig zu überreichen. — Der Meistbie-
thcr hat die Hälfte des Kaufschillings inner-
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm be-
kannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
Acres, und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
wahrenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
Conventions - Münze verzinkt, und die Zin-
sen - Gebühren in halbiahrigen Ver fa l l -Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
tsn - Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungs - Preis den Betrag von 5o st. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Mdergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anbothen wird Demjenigen dcr Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichcn oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beiläßt. — Die übngen Verkaufsbedmgms-
se, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bei dem k. k. Rent-

(Z. Amts - B l a t t N r . 109. d. 9. September 1628.) 2
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amte in (^poäi^ria eingesehen werden. —
Von der k. k. Staats-Güter-Veraußerungs-
Prov. Commission. Triest am i3. August 1828.

Got t f r ied Graf v. Welsers heimb,
k.' k. Gubcrnial- und Präsidial- Konzipist.

Z. 11II . < o l 26 Gub. Nr. 19199.
N a ch r : ch t.

Da in Folge hohen Hofkammerdccrets,
vom i3- Iuny d. I . , Z. 233^chi3o6, zur
Ueberrnchung der Gesuche um eine der sieben
bey der galizsschen Kammerprocuratur erledig-
en Flscalad)uncten- s te l len , mir welchen Ge-
halte von 1200 fl. und 1000 ft. verbunden find,
em neuer Concurs ausgeschrieben werden sott,
so werden hiemit alle Jene, welche eine dieser
imr dem Rechte zur Vorruckung in die höhe-
ren Bcjoldungsklassen von 250_> fl. und 1200 fl.
verbundenen Stellen zu erlangen wünschen'
aufgefordert, ihre Gesuche nn Falle sie anae-
stellt sind, mitteist ihrer vorgesetzten Behörde,
im widrigen Falle aocr mittelst des betreffen-
den Krelv.untes bis Ende Septemh-r d. I . ,
bey dieser ^andesstelle einzubringen, wobey
denselben'zugleich bedeutet wird, daß diese ihre
Gesuche nach dem, nn Eingänge bezogenen
hohen Hofoecrete aufgestellten, und unter Ei-
n<m allgemcin kund gemachten Bestimmungen,
mit den Zeugnissen über die erreichte Groß-
jahrigkcit/ dem erworbenen Doctorate, der
Nebte der von der Zeit des erhaltenen Doc-
torals an, (oder fur gegenwärtig, wennauch
^or Erlangung de°Doctorats im Ganzen) durch
drey Jahre entweder bey einem Adoocaten, bey
euum k. k.^wcalamte oder bey einer landes-
fücstlichen ^uit.zbehorde zugebrachten Praxis,
unbescholtener Moral i tät , und über die im 3.
Absätze des yohen Hofbecrets, vom i 3 . I uny
l. I . / Z' " 3 ^ 0 vorgeschriebenen Qualifica-
tlonsprufung, oder aber über die bereits frü-
her gut bestandene Prüfung für Fiscaladjunc-
tensteilen gehorlg belegt seyn müssen. — Aus-
wartige Competenten, welche sich der Prüfung
nicht bey dieser Landesstelle unterzogen haben,
haben ihre Gesuche, insbesondere mit demZeug-
mffe der nach dem 6. Absätze des gedachten ho-
hen Hofdecrets abgelegten Prüfung, aus den
in Galizien bestehenden, besonderen Gesetzen
und wesentlichen Provinzial-Verhaltnissen, zu
belegen. — Vom k. k. galizischen Landesgu-
bernium. Lemberg am 25. July 1628.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3.1126. (.) ^ Nr. 55o3^

Von dem k. k. Btadt- und Landrcchte m
Kram, wird der unbekannt wo befindlichen

Iosepha S a u e r , allenfalls ihren unbekann-
ten Erben mittels gegenwartigen Edicts
erinnert: Es habe wider sie bey diesem Ge-
richte Dr. Johann Ovlack, Curator des mm-
derjahrlgen Anton Mejatsch, und Bevoll-
mächtigter des abwesenden Franz Mejatich,
dann Vmcenz Mejatsch, die Klage auf Ver-
jähr t -und Erloschenerklarung des Heiraths-
vertrages, cläo. 29. Aftrll 1782, pw. 100 ft.
eingebracht, und um Anordnung einer Tag-
satzung angesucht, dl? auf den i5 . December
^ I - , Früh um y Nhr , vor diesem k. k.
's?tadr- und Landrecyte bestimmt worden ist.
D a der Aufenthaltsort der Beklagten, Iose-
pha E>6uer, oder ihrer Erben diesem Gerich-
te unbekannt, und well sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend ist, so hat man
zu chrer Vertheidigung, und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hieroriigen Gerichts-
Aouucaten Dr. Lorenz Eberl, als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt, und entschieden werden wird.
Die Beklagten, Iosepha Sauer , oder ihre
Erben, werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft
zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ih«
rer Verabsaumung entstehenden Folgen bey-
zumessen haben werden.

Laibach den I o August 1828.

Z - " 2 7 - ( ' ) . Nr. 5361.
Von dcm f. r. Etadt-und Landrechte

,n Kram, wird dcm unbekannt wo befindlichen
Herrn Benvcnut Grafen v. Petazzi, mittels
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
'hn bey diesem Gerichte die hierlandige k. k.
Kammerprocuratur Klage auf Verjährt-, Null<
und vüchngerklarung der Forderung aus den
zwey Schuldscheinen, ääo. 20. April 1773, er
""2bul. auf das Gut Hopfenbach /2. May
l7?3 ' pr. 2000 fi., und pr. 23oost. einge-
bracht, und um richterliche Hllfe gebeten,
worüber d,e Tagsatzung auf den 1. December
l. v l . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Herrn Benvenut Grafen v.Pctazzi, diesem Ge-
richte Unbekannt, und weil er vielleicht aus
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den k. k. srblanden abwesend iss, so hat man
zu dessen Vertheidigung, und auf dessen Ge-
fahr und Unkosten den hierortlgen Gerichts -
Advokaten Dr. Maximilian Wurzbach, alsssu-
rator bestellt, mit welchem dle angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts«
Ordnung ausgeführt, und entschieden werden
wird. Derselbe wlld daher durch dieses Edict
dessen zu dem Ende erinnert/ damit er allen»
falls zu rechter Zelt selbst erscheinen, odee
inzwischen dem bestimmten Vertreter seine
Rechtsbehelfe an die Hand geben, oder auch
stch selbst einen andern Sachwalter zu bestel-
l en , und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt m die rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
ge? insbesondere, da er sich dle aus seiner Ver-
absaumung entstehenden Folgen beyzumessen
haben wird. laibach am Zo. August 182g.

Z. 1123 (1) N r . 5562.
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Herrn Ferdinand Ernst Freyherrn v. Ga l l ,
mittels gegenwärtigen Edicts erinnert: Es
habe wider ihn bey dlefem Gerichte die h>er-
landige k. k. Kammerprocuracur/ in Vertre-
tung der Grebin'schen Katecheten- und Mes-
senstlftung, Klage auf Verjährt-, Null < und
Nichtigerklärung der Forderung aus der Our-
ta I)i2nc», däo. 20. Juno »741 , 6t, inl.2bul.
«uf das Gut Hopfenbach, 6. Iuny »760, pr.
laoo st. M . M . eingebracht , und um rich-
terliche Hllfe gebeten, worüber die Tagsa-
tzung auf den 1. December l . I . , Vormlt,
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Gtadt-und
Landrechte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Herrn Ferdinand Ernst Freyherr v. Ga l l ,
diesem Gericht? unbekannt, und weil er uiel»
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend lst,
so hat man zu dessen Vertheidigung , und
auf dessen Gefahr und Unkosten den hierorti-
gen Gerichts - Adookaren Oi-. Maxmilian
Wurzbach als Euraror bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichts^ Ordnung ausgeführt, undent«
schieden werden wird. Derselbe wird daher
dessen zu dem Ende erinnert, damit er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter seine
Nechtsbehelfe an die Hand geben, oder auch
sich selbst einen andern Bachwalter zu bestel-
l en , und diesem Gerichte nahmhaft zu ma«
chen, und überhaupt in die rechtlichen ord<
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wissen

möge, insbesondere, da er sich die aus sei»
ner Verabsäumung entstehenden Folgen bep-
zumessen haben wird.

Von dem k. k. Scadt- und Landrechte i
Krain. — Laibach den 3c>. August 1626."

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i i 3ä - ( 0 Nr . i 5 6 l .

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Nachdem die unterm 9. July ausgeschrie-

benen, und am i5 . August d. I . , wegen Lie-
ferung des Kanzley - Papiers für das Stäm-
pelamt abgehaltenen Licitatton die hohe Ge-
nehmigung nicht erhalten hat, so wird die
dießfallige neuerliche Versteigerung von der
k. k. sieyerisch - kärntnerischen Taback- und
Stampel - Gefallen - Administration mit dem
Beysatze zur Wissenschaft bekannt gemacht,
daß die Lieferung des im Jahre 1829, für das
k. k. Stämpelamt in Gratz erforderlichen Kanz-
lcypapiers von Ein Tausend Sechs Hundert
Rieß, welches i3 Zoll in der Höhe, und 3
Zoll in der Breite haben muß, unter Vorbe-
halt der höhern Genehmigung durch Contract
demWenl'gstfordcrnden w^de übcrlass,n werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am 24.
September d. I . , um 10 Uhr V.rmi t tags,
bey dieser Gefallen-AdM'.:Mracion im Am.s-
gebaude, in der Raubergasse, Nr . 3?3, im
zweyten Scocke, abgehalten werden wird,
werden nicht nur die Papierfabnkanten, son-
dern auch die Papierhandler mit der Erinne-
rung eingeladen, daß die Contractsöedingnisse,
so wie die Musterbögen hierorts während den
vorgeschriebenen Amtsstundcn von 8 Uhr Früh
bis 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden kön-
nen, und daß jcder Musteigernde am Tage
der Versteigerung sich über dle Fähigkeit zur
Leistung der vorschriftmaßigcn Cautton von
200 fi. C. M . , entweder im baren, oder mit«
telst öffentlichen, nach dcni Börse-Course, a-n
Tage dcr Versteigerung berechneten Obliga-
tionen, oder auch in gesetzlich gesicherten Pr i -
vatschuldverschreibungen auszuweisen, vor An-
fang der Licitation aber den lo ojo Betrag
der Caution mit 22 fi. C. M . als Vadium
gleich bar zu erlegen habe.

Uebrigens wird noch bekannt gemacht,
daß auf allerhöchste Anordnung nach der ab-
gehaltenen Versteigerung keinem weitem An-
böthe mehr G«hör gegeben werden, und daß
der Wemgstfordernde gleich vom Tage an ,
als er das Licitationsprotocoll unterfertiget,
verbindlich, und nicht mehr zurückzutreten be-
^chtiget sey. ^ , a«

Hratz den 1. September 182U.


